
Villa Pfander Die Villa Pfander befindet sich 
neben der Kapelle St. Salvator am Nepperberg 
von Schwäbisch Gmünd und liegt etwa auf hal
bem Weg zwischen „Himmel und Erdenreich“ 
direkt neben dem Gelände der Landesgarten
schau. Diese ist noch bis zum 12. Oktober ge
öffnet. Spanische Tapas, aber auch Kaffee und 
Kuchen locken im Pfander’schen Haus zu einer 
Rast mit herrlicher Aussicht über Schwäbisch 
Gmünd. 

Infos Nähere Informationen über das Anwesen 
der Familie Pfander findet man im Internet 
unter der Adresse www.pfandernepper
berg.de, auch über die Landesgartenschau gibt 
es ausführliche Infos unter www.schwaebisch
gmuend.de. hes

HINTERGRUND

Über die Zeit der Landesgartenschau öffnet die Familie Pfander ihr Refugium. Im Wohnzimmer residiert die TapasBar La Pena. Foto: Hess

D
ie Familie Pfander hat keine Garage
beim Haus, die öffentliche Straße
endet etliche Meter unterhalb des

Grundstücks, und alles Schwere muss per 
Lastenaufzug transportiert werden. Dafür
besitzen die Pfanders eine Elfenwiese, sie
haben drei TrinkwasserQuellen auf dem 
Grundstück und ihre Fahrräder und Wein
vorräte lagern in einem verwunschenen
Felsenkeller. Momentan ist die vierköpfige
Familie aus ihrem großzügig geschnittenen
Wohnzimmer mit grandiosem Blick über
Schwäbisch Gmünd vertrieben – dort sit
zen während der Dauer der Landesgarten
schau wildfremde Leute, prosten sich zu 
und genießen Tapas und die spektakuläre 
Aussicht.

Der Fellbacher Zahnarzt Johannes
Pfander und seine Frau haben sich vor
zwanzig Jahren in eine alte Villa verliebt,
die sie auf der Liste des Landes Baden
Württemberg für verkäufliche denkmalge
schützte Objekte fanden. „Wir haben das 
Haus gesehen und waren sofort in seinem
Bann“, sagt Johannes Pfander. Am Nepper
berg, unweit der Salvatorkapelle, liegt das
Anwesen, das bei der ersten Besichtigung
aus „1,5 Hektar Wald und Wiesen in Bahn
hofsnähe“, so Pfander, sowie einer „ziem
lich herunter gekommenen Villa“ bestand.
Ein Jahr lang hat die Familie das Haus re
novieren lassen, seither wohnt sie in dem
ockerfarben gestrichenen Schindelbau mit 
den filigranen weißen hölzernen Verzie
rungen. 

Als die Gartenschau in Schwäbisch
Gmünd geplant wurde, war rasch klar, dass
die Villa und die daneben liegende Salva
torkapelle nicht ins offizielle Gelände ein
bezogen werden konnten. „Trotzdem wur
de ich vom Bürgermeister angesprochen,
ob ich das Haus nicht ins gastronomische
Angebot für die vielen Besucher integrie
ren wolle“, sagt Pfander. Erste Verhandlun
gen mit dem HauptCaterer der Landesgar

tenschau scheiterten, dann verpachtete die
Familie ihr Wohnzimmer, ihre Küche, die
Gästetoilette sowie den Wintergarten
nebst Freisitz an einen Gastronomen, der 
für die Dauer der Landesgartenschau in 
den privaten Räumen eine TapasBar ein
richtete. 

„Wir haben uns in den ersten Stock zu
rück gezogen, dort habe ich jetzt eine Not
küche“, sagt der begeisterte HobbyKoch. 
Dass täglich hunderte Menschen durch sei
nen privaten Garten marschieren, den 
märchenhaften RapunzelTurm besteigen 
möchten und sich im Pfanderschen Wohn
zimmer niederlassen, stört die Familie
nicht. „Ich freue mich über die vielen Besu
cher und ich erzähle gerne die Geschichte
von Haus und Grundstück – soweit sie be
kannt ist“, sagt Pfander. 

Vor etwa 150 Jahren ließ der reiche Ein
senwarenhändler Johannes Buhl das Haus
am steilen Nepperberg erbauen. Zuvor be
fand sich dort eine Art Bergstollen aus der
Römerzeit. Die 27 Meter lange Höhle hat
klare Merkmale einer MithrasKultstätte.
Am 21. Dezember bescheint die Sonne der
Wintersonnwende rund eine Stunde lang
die tief im Berg liegende Rückwand. Wozu
die weiteren zahlreichen in den Berg gegra
benen Höhlen dienten, ist nicht vollständig
geklärt. „Vermutlich haben sich hierher 
einmal eine Zeit lang Eremiten zurück ge
zogen“, sagt Pfander. Heute feiern die Söh
ne der Familie in der originellen Location
gerne ihre Partys. Einige der Felshöhlen
sind wohl auch als Werkstätten von den
Steinmetzen genutzt worden, die 1617 die 
neben Pfanders Grundstück liegende Ka
pelle St. Salvator erbauten. Dafür spricht, 
dass Pfander bei Bodenarbeiten immer
wieder behauene Steine fand. St. Salvator 
ist die einzige Felsenkirche nördlich der
Alpen und schon diese Wallfahrtskirche 
und der dazugehörige Kreuzweg sind einen

Besuch des Nepperberges wert. 
Johannes Pfander genießt es, sich unter

die Besucher zu mischen und ihre Kom
mentare zu hören. Ab und zu outet er sich
als Hausherr, dann prasseln die Fragen nur
so auf ihn ein. „Das ist ja einmalig hier – und
der Besitzer öffnet sein Haus einfach für
Jedermann“, staunen vier Besucher aus
Sigmaringen. „Müsste man nicht die Schin
deln mal streichen oder erneuern?“, fragt
dann einer der Männer. Doch die Außensa
nierung der Villa wird sich wohl auf eine 
sehr hohe sechsstellige Summe addieren,
weiß Johannes Pfander. „Ich glaube, die
Schindeln tun es noch etliche Jahre – es ist
ein hartes und strapazierfähiges Holz“, sagt
der optimistische Hausbesitzer mit dem
Mut zum Außergewöhnlichen.

Tapas im Wohnzimmer und Elfen im Garten
Schwäbisch Gmünd Besucher der 
Landesgartenschau können in der 
Villa des Fellbachers Johannes 
Pfander rasten. Von Brigitte Hess

Bücherwand und Flügel machen Platz für Tische und Stühle. Foto: Brigitte Hess

Hausherr Johannes Pfander. Foto: Brigitte Hess

Kollision beim Fahrstreifenwechsel

Mercedes übersehen
Fellbach Eine 42jährige FiatFahrerin war
am Montag gegen 13.30 Uhr auf der Stutt
garter Straße in Richtung Stuttgart unter
wegs und wechselte nach dem Stadttunnel
auf den rechten Fahrstreifen. Hierbei über
sah sie einen Mercedes und verursachte bei
der Kollision nach Angaben der Polizei
einen Schaden in Höhe von etwa
6500 Euro. e

Einkaufserlebnis gibt es nur im Laden

D
ie Beschwerden von Ladeninha
bern über die Konkurrenz durchs
Onlineshopping sind ein oft gehör

tes Klagelied. Doch liegt die Zukunft des 
Einkaufens tatsächlich im Internet? 

Ladengeschäfte wird es auch in Zukunft
geben, diese Meinung vertritt Andreas
Kaapke, Professor für Handelsmanage

ment und Handels
marketing. Der Ex
perte von der Dualen
Hochschule Stuttgart
referierte am Mon
tagabend in der Fell
bacher Filialdirek
tion der Waiblinger
Kreissparkasse über

Chancen und Risiken des Internethandels
für den stationären Handel. 

Aus Käufersicht, so Kaapke, sprechen
mindestens genausoviele Punkte für den
stationären Handel wie für den Internet
einkauf. „Überall liest man, der Online
Handel macht den stationären Handel ka
putt“, sagte der Professor. Dies müsse aber
nicht so sein. Zwar habe der Einkauf im
Internet ebenfalls Vorteile; das Einkaufs
erlebnis, die Beratung und das direkte Be
gutachten der Ware vor Ort seien aber ent

scheidende Trümpfe des stationären Han
dels: „Da kann das Internet nicht mithal
ten.“ Diese Pluspunkte kämen aber nur
zum Tragen, wenn der Laden entsprechend
gestaltet und das Personal kompetent und
motiviert sei, so der Fachmann und bekräf
tigte auf Nachfrage: „Wenn Sie ein gutes 
stationäres Geschäft haben, brauchen Sie

nicht zwangsläufig ein OnlineAngebot“.
Einen Fall, in dem ein solches jedoch

sinnvoll war, schilderte anschließend Taja
na Gali von der Firma „Gali fashion design 
& Jeans Doktor by Gali fashion design“. Sie
hatte sich ursprünglich mit einem Einzel
handelsgeschäft für Damenmode in Waib
lingen selbstständig gemacht. Mit der Er
öffnung eines eigenen OnlineStores stieg 
sie in den Internethandel ein, der Durch
bruch gelang ihr aber mit JeansDoktors
online, einem Internetangebot für Jeans
reparaturen. Seitdem bekommt sie aus
ganz Deutschland Jeans zur Reparatur zu
geschickt. Ihren Erfolg sieht sie auch im
Zusammenhang damit , dass die Wegwerf
kultur und die Arbeitsbedingungen in der
Textilindustrie zunehmend kritisch hin
terfragt würden. Doch das Internet hat 
auch Schattenseiten: „Man wird schnell an
geprangert“, sagte Gali und berichtete von 
teilweise vernichtender Kritik in sozialen
Medien und Anwälten, die sich auf die Ab
mahnung von Fehlern auf Internetseiten
spezialisiert hätten. 

Die Veranstaltung fand im Rahmen von
Wissenstransfer hoch drei statt, einer ge
meinsamen Initiative der Wirtschaftsför
derungseinrichtungen von Fellbach, Waib
lingen und Winnenden. Wissenstransfer
hoch drei organisiert Workshops und Vor
träge, bei denen sich kleine und mittlere 
Unternehmen über aktuelle wirtschaftli
che Themen informieren können. 

Fellbach Unternehmer informieren sich über die Chancen und Risiken 
eines Internetauftritts. Von Arne Kolb

Tajana Gali und Andreas Kaapke referieren
über InternetHandel. Foto: olb

„Da kann das 
Internet nicht 
mithalten.“
Andreas Kaapke über 
die Stärken des 
stationären Handels

Michael Schüßler stellt aus

Arbeiten in Acryl
Rommelshausen/Bad Cannstatt Der Maler
und Architekt Michael Schüßler aus Rom
melshausen stellt bis zum 8. Januar etwa 60
seiner Arbeiten in Acryl aus dem Zeitraum 
2006 bis 2014 im Krankenhaus Bad Cann
statt, Prießnitzweg 24, Fachbereich Physio
therapie, Ebene 4, aus. Zentrum der Aus
stellung bildet eine Anzahl von Arbeiten 
zum Thema Türen. Daneben sind Acrylge
mälde mit den Sujets Landschaft und Still
leben zu sehen. Die Ausstellungseröffnung 
findet am Freitag, 19. September, 19 Uhr
statt. Der Künstler wird in seine Arbeiten
einführen. Christine Labry aus Beinstein
begleitet die Eröffnung mit französischen
Chansons. Die Werke können zu den übli
chen Öffnungszeiten montags bis freitags 
von 8 bis 16 Uhr besichtigt werden. red

DietrichBonhoefferHaus

Kinderkleiderbasar
Schmiden Im DietrichBonhoefferHaus,
Charlottenstraße 53, wird am Samstag, den
20. September, ein Kinderkleiderbasar ver
anstaltet. Der Basar wird von 14 bis 16 Uhr 
stattfinden, Schwangere erhalten bereits
eine halbe Stunde vorher Eintritt. Neben
Kleidung werden Spielzeug, Kinderwagen
und weitere Utensilien für Kinder verkauft.
Besucher werden mit Kaffee und Kuchen
verköstigt. Der Erlös kommt den evangeli
schen Kindergärten Schmidens zugute. olb

Jugendkunstschule 

Einen Joystick bauen 
und programmieren 
Fellbach Konstruieren und Programmieren
stehen am 26. und 27. September in der Ju
gendkunstschule Fellbach, Baumschulen
weg 2/3, auf dem Stundenplan. Mit And
reas Bucher konstruieren die teilnehmen
den Kinder im Alter von 11 bis 15 Jahren 
einen Joystick, den man per USB an den
Computer anschließen kann. Der Kurs fin
det an den beiden Tagen jeweils von 14 bis
18 Uhr statt. Dabei lernen die Teilnehmer,
wie man einfache mechanische Konstruk
tionen aufbaut, wie man Schalter und Ka
bel verbaut und anschließt, und wie ein
Microcontroller zur Tastatursteuerung
funktioniert und angeschlossen wird. An
schließend schreiben sie gemeinsam ein
Programm in Scratch, mit dem man den
eigenen Joystick verwenden kann. Der Joy
stick kann mitgenommen werden. Infos
und Anmeldung zu dem Kurs mit der Num
mer 79090 telefonisch unter 0 71 51 / 95 88
00 oder www.vhsunteresremstal.de. red

SV Fellbach 4+ Wandergruppe

Wanderung in Nagold
Fellbach Die 4+ Wandergruppe des Sport
vereins Fellbach wandert am Donnerstag,
25. September, rund um Nagold. Treff
punkt ist um 8 Uhr am Bahnhof Fellbach,
mit SBahn und Bus geht es nach Nagold. 
Von dort aus wird auf dem Gäurandweg
über HohenNagold, Rohrdorf und zurück 
nach Nagold gewandert. Die Wanderzeit
beträgt vier bis fünf Stunden, Schlussein
kehr ist in Nagold. Nähere Infos erteilt Son
ja Wieland unter Telefon 07 11/58 96 49. olb

Technischer Ausschuss tagt

Tankstelle baut um
Kernen Der Technische Ausschuss des Ge
meinderats kommt heute, 17. September, 19
Uhr zu einer Sitzung zusammen. Auf der
Tagesordnung stehen unter anderem Be
schlüsse über das so genannte gemeindli
che Einvernehmen zu Bauvoranfragen und
privaten Bauanträgen in Rommelshausen, 
darunter die Umgestaltung eines Tankstel
lenDachs, eine neue Werbeanlage und
eine Staubsaugeranlage in der Fellbacher
Straße 19, drei Mehrfamilienwohnhäuser
in der Sudetenstraße 2 bis 4, ein Garten
haus, ein Bienenstand und zwei offene Wei
deschutzhütten. Im Ortsteil Stetten wer
den der Bau eines Einfamilienhauses in der
Schurwaldstraße 23 und eine landwirt
schaftliche Maschinenhalle im Gewann
Lindhaldenweinberge/Eulenhof bean
tragt. Die Sitzung findet im Schulungsraum
des Rathauses in Rommelshausen, im
zweiten Obergeschoss, statt. wz

Naturfreundehaus Fellbach

Offen für Wanderer
Fellbach Da die Waldheimzeit mit dem En
de der Ferien vorüber ist, steht das Natur
freundehaus auf dem Kappelberg Wande
rern und Spaziergängern wieder zur Verfü
gung. Ab dem 20. September hat es immer
samstags von 14 bis 19 Uhr, sowie sonntags
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Lediglich am 11. 
und 12. Oktober hat das Haus geschlossen, 
da an diesem Wochenende der Fellbacher
Herbst stattfindet. olb

Tageselternverein

Infocafé geboten 
Fellbach Der Tageselternverein Fellbach
und Kernen veranstaltet am Mittwoch, 24.
September, ein Infocafé für Interessenten,
die einen beruflichen Wiedereinstieg oder 
eine neue berufliche Perspektive als Tages
mutter oder Tagesvater suchen. Bei einer
gemütlichen Tasse Kaffee können sich die
Besucher zum Thema „Wie werde ich Ta
gespflegeperson?“ unverbindlich und kos
tenlos informieren. Das Infocafé findet von
von 10 bis 11.30 Uhr in den Räumen des
Vereins, Neue Straße 14, in Fellbach, statt.
Weitere Informationen gibt es unter der
Telefonnummer 07 11/ 5 75 05 29, per E
Mail an info@tageselternfellbach.de so
wie im Internet unter www.tageseltern
fellbach.de. red
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